
Aber dass rechtzeitig vor
dem 12. April, der Ent-
scheidung über den

deutschen Bewerber, so richtig
Stimmung und Begeisterung auf-
kommen würde, hätte man 
dieser Stadt denn doch nicht zu-
getraut. Denn der Frankfurter
braucht normalerweise seine
Zeit, bis er sich für etwas begeis-
tert.

Der Olympische Funke hat ge-
zündet: Moderne Olympische
Spiele des neuen Jahrtausends
passen einfach in diese moderne
Stadt. Und Frankfurt wäre tat-
sächlich auch die Stadt, in der
sich als erstes die neue Philo-
sophie des IOC-Präsidenten Jac-
ques Rogges umsetzen ließe.

Das künftige Europaviertel,
ein geradezu einzigartiger städ-
teplanerischer Glücksfall, bietet
direkt an der Messe in unmittel-
barer Innenstadtnähe alle Vor-
aussetzungen für vernünftige,
kompakte, schnelle Spiele in
idealer Lage. Der Olympiapark
ist angebunden an Deutschlands
einzigen Weltflughafen und den
größten Bahnhof Europas. Hier
findet sich die beste Hotel-
kapazität in unserem Land. Das

Olympische Dorf im Herzen der
Stadt, liegt fußläufig zum Me-
dienzentrum. Einem Finanzie-
rungskonzept ist seriös und über-
zeugt.

Keine gigantischen Sportstät-
ten, die hinterher leerstehen,
sondern Olympia in „einer leich-
ter zu handhabenden Größen-
ordnung“ (Jacques Rogge).

Und die ganze Region hat
schnell verstanden, welch ein-
zigartige Zukunftschance Olym-
pische Spiele für den Raum zwi-
schen Mainz und Aschaffenburg,
Darmstadt und Gießen bedeu-
ten. Doch der Funke hat nicht
nur den nüchternen Geschäfts-
sinn in der Dienstleistungsmetro-
pole angeregt, weil er einen 
Riesenschub an Investitionen mit
sich bringt, er hat auch große
Emotionen entfacht. Über
20.000 Menschen haben sich
schon schriftlich als Freiwillige
für 2012 zur Verfügung gestellt.

Am 12. April hält die ganze
Region den Daumen:  dass die
Spiele 2012 in die internationals-
te, die weltoffenste, die verkehrs-
günstigste Stadt Deutschlands
kommen – nach Frankfurt Rhein-
Main.

Frankfurts großer Wurf
Ein echter Hammer! 
Dass Frankfurt ein tolles Olympia-Konzept hat,
hat sich längst herumgesprochen. Dass diese
Stadt über alle logistischen Voraussetzungen für
perfekte Spiele verfügt, ist weitgehend bekannt.
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Im Endspurt für die Spiele 
Großes Finale auf dem 
Römerberg am 12. April
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Die neue Philosophie
So sieht die Zukunft der
Olympischen Spiele aus
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Surfen Sie mit
Information und 
Interaktion online

www.wir-sind-dabei-2012.de

Frau Jones, gewinnen wir
am 12. April die deutsche
Wahl für Olympia 2012?

Ich drücke die Daumen!
Frankfurt RheinMain ist der
ideale Kandidat. Unsere
Stadt ist weltbekannt – und
in unserer Stadt ist die Welt
zu Hause. 

Wären die Athleten der
Welt 2012 in Frankfurt gut
aufgehoben?

Na klar! Frankfurt Rhein-
Main bietet ein Olympisches
Dorf am Rande der Innen-
stadt, kurze Wege zu den
Wettkampfstätten, das Pres-
sezentrum gleich um die
Ecke und ein tolles Kulturan-
gebot – was wünscht sich ein
Olympiasportler mehr?

Treffsicher: Frankfurts Olympiabotschafter und Vizeweltmeister Pascal Hens.

Steffi Jones, Fußball-
Europameisterin 2001

Auf zum Römer 

am 12. April!

Eiskunstlauf in seiner schöns-
ten Form: Mit hochkaräti-
ger Besetzung unterstützt

die Eiskunstlaufshow „Stars on
Ice“ am Donnerstag, 10. April, im
Bad Nauheimer Colonel-Knight-
Stadion die deutsche Olympia-
Kandidatur von Frankfurt als
Olympiastadt 2012.

Das wird die Show der Super-
lative, denn auftreten werden die
Welt- und Europameister Mandy
Wötzel und Ingo Steuer und die
fünffachen Deutschen Meister
Kati Winkler und René Lohse.
Mit dabei sind WM-Medaillen-
favorit Takeshi Honda aus Japan,
der mit seinen perfekten Vier-
fachsprüngen für Furore sorgt
und die Silbermedaillengewin-

ner im Eistanz der diesjähri-
gen Europameisterschaft Albena
Denkova und Maxim Staviyski.
Auch die schweizerische Pirouet-
tenkönigen Lucinda Ruh, die mit
270 Drehungen pro Minute
Schwindel erregende Pirouetten
dreht, garantiert traumhafte Un-
terhaltung auf dem Eis.

Für George S. Pascal, den Ge-
schäftsführer des Veranstalters
ITMS Sports, bietet die bekannte
Bad Nauheimer Eisgala eine
ideale Gelegenheit, die Olympia-
Bewerbung von Frankfurt Rhein-
Main zu unterstützen: „Frankfurt
RheinMain hat ein ausgezeichne-
tes Konzept vorgelegt um die
Sportwelt im Jahr 2012 zusam-
men zu bringen.“ 

Weitere Informationen sowie
Neuigkeiten aus der Eiskunstlauf-
welt unter www.starsonice.de.
Karten sind telefonisch unter 
(0 60 32) 34 59 10 erhältlich. 

Olympiaboten
auf dem Eis
Die internationale Eisgala „Stars on Ice“ in Bad
Nauheim trägt zum glänzenden Abschluss der
Olympia-Bewerbung Frankfurt Rhein-Main bei.

Zum großen Finale lädt
Frankfurt RheinMain alle
Olympiafans aus nah und

fern auf den Römerberg und

Liebfrauenberg ein. Verfolgen
auch Sie inmitten des internatio-
nalen Fahnenmeers die Live-
Schaltungen auf der Videolein-

wand zwischen Frankfurt und
München. Mit einem großen mu-
sikalischen Unterhaltungspro-
gramm und sportlichen Präsen-
tationen geben wir diesem Tag
den festlichen Rahmen. Promi-
nente Gäste aus Sport und Poli-
tik, Kultur und Wirtschaft nennen
in Talkrunden ihr Argumente,
warum in Frankfurt RheinMain
die Olympischen Spiele 2012 am
besten aufgehoben sind. 

Den ganzen Tag lang steht die
Innenstadt im Zeichen des Sports
– Kinder zeigen Aikido, Judo und
Karate. Am Nachmittag heizen
die Rodgau Monotones auf dem
Römerberg ein – schließlich muss
die Stimmung gut sein, wenn die
Entscheidung in München ab 17
Uhr live auf einer Videoleinwand
verkündet wird. 

Auf zum großen Finale! 
Der 12. April 2003 wird der spannendste Tag des Jahres. Denn an diesem
Samstag fällt in München die Entscheidung des Nationalen Olympischen
Komitees über die deutsche Bewerberstadt des Jahres 2012. Jetzt heißt es:
Daumen drücken für Frankfurt RheinMain – wir wollen die Spiele! 
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Auf die Plätze, Frankfurt, los!

Frankfurts Fackel nach München

Mit seinem Fackellauf durch ganz Hessen
sorgt der Hörfunksender HitRadio FFH
für olympische Atmosphäre – landes-

weit. Wie olympisch sind die Hessen jetzt schon?
Um das zu herauszufinden, startet der Sender am
2. April den OlympJA!-Lauf über 664 Kilometer.
Ministerpräsident Roland Koch wird die Fackel
feierlich entzünden und sie dem ersten der vielen
Fackelläufer übergeben.

Bis zum 11. April tragen freiwillige Fackelläu-
fer ein olympisches Feuer von Bad Karlshafen im
Norden in 85 Etappen bis zum Römerberg. 

Sportminister Volker Bouffier wird das olympi-
sche Feuer gegen 11 Uhr mit Oberbürgermeisterin
Petra Roth in Empfang nehmen und es nach Mün-
chen bringen, wo am nächsten Tag die deutsche
Region gekürt wird, die sich international um
Olympia 2012 bewerben wird. Fans, die die Fackel
tragen möchten, können sich am FFH-Hörertele-
fon (0 69) 1 97 25 melden. Jeder Fackelträger
wird am FFH-OlympJA!-T-Shirt zu erkennen sein.
Natürlich können alle Sport- und Olympia-Begeis-
terten zu Fuß die Fackelträger begleiten – alle be-
kommen eine Mitmach-Urkunde.

Wenn die Frankfurter feiern,
dann aber richtig. 

Auf zum Römer am 12. April!




